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Branchen

KONTAKT:
Vladimir Nikitenko
Regionaldirektor Zentralasien
Ost-Ausschuss der Deutschen Wirtschaft e.V.
Tel.: +49 30 206 167-114
E-Mail: V.Nikitenko@oa-ev.de

Die geopolitischen Spannungen rund um 
die Straße von Hormus machen deut-
lich, wie fragil globale Lieferketten blei-
ben. Für Europa ist dies ein strukturelles 
Signal: Versorgungssicherheit und wirt-
schaftliche Stabilität lassen sich langfri-
stig nur durch Diversifizierung und neue 
Partnerschaften sichern.

In diesem Kontext rückt Zentralasien 
in den Mittelpunkt europäischer Strate-
gien. Mit der Global-Gateway-Initiative 
verfolgt die Europäische Union das Ziel, 
belastbare und resiliente Verbindungen 
in den Bereichen Energie, Transport und 
Digitalisierung aufzubauen und diese 
gezielt mit konkreten Investitionspro-
jekten zu unterlegen. Um die Partner-
schaft mit der Region zu unterstreichen, 
stellte die Europäische Kommission Inve-
stitionen in Höhe von 12 Milliarden Euro 
in Aussicht.

Im Rahmen von Global Gateway wur-
den bereits mehrere Leuchtturmprojekte 
initiiert. Dazu gehören Programme zur 
Förderung kritischer Rohstoffe, zur Ent-
wicklung nachhaltiger Energieprojekte 
sowie  zur  Verbesserung  der  Trans-
portinfrastruktur entlang des soge-
nannten Mittleren Korridors. Parallel 
dazu gewinnt auch die digitale Konnek-
tivität an Bedeutung: Im Rahmen einer 
Team-Europe-Initiative investiert die EU 
in satellitengestütztes Hochleistungs-

Strategischer Schlüsselraum zwischen 
Europa und Asien
Global Gateway-Projekte in Zentralasien jetzt wichtiger denn je!

internet, neue Datenzentren und die 
Anbindung bestehender Netze. Ziel ist 
es, Zentralasien stärker in globale Wert-
schöpfungsketten zu integrieren.

Für Unternehmen stellt sich damit vor 
allem die Frage, wie der Zugang zu die-
sen Projekten konkret funktioniert. Hier 
übernimmt der Global Gateway Invest-
ment Hub eine zentrale Rolle. Er fungiert 
als Schnittstelle zwischen Unternehmen 
und europäischen Förderinstrumenten. 
Anders als klassische Förderprogramme 
ist der Investment Hub kein eigenstän-
diges Finanzierungsinstrument, son-
dern ein Koordinierungsmechanismus, 
der bestehende EU-, EIB- und nationale 
Mittel bündelt. Der Zugang erfolgt über 
nationale Anlaufstellen. In Deutschland 
wird diese Funktion durch ein „Team 
National“ unter Beteiligung des Bundes-
ministeriums für Wirtschaft und Energie, 
des Bundesministeriums für wirtschaft-
liche Zusammenarbeit und Entwicklung 
sowie des Auswärtigen Amts koordiniert. 

Projektvorschläge können über die 
deutsche Anlaufstelle eingereicht wer-
den:

https://www.gtai.de/de/trade/speci-
als/global-gateway/investment-hub/pro-
jekt-einreichen.

Vor diesem Hintergrund gewinnt auch 
die politische Flankierung an Bedeutung. 
Die Bundesregierung hat die strategische 

Bahnterminal in Khorgos                                                                      Copyright: Vladimir Nikitenko

Relevanz Zentralasiens erkannt und ver-
stärkt ihr Engagement in der Region. 
Hochrangige Besuche unterstreichen 
diese Priorität. So reist vom 14. bis 17. 
Juni 2026 Stefan Rouenhoff, Parlamen-
tarischer Staatssekretär beim Bundes-
ministerium für Wirtschaft und Energie, 
nach Almaty und Astana. Ein Schwer-
punkt der Delegationsreise liegt auf dem 
Thema Rohstoffe. Begleitet wird die Reise 
durch den Ost-Ausschuss der Deutschen 
Wirtschaft, der Unternehmen bei der 
Projektentwicklung und bei der poli-
tischen Vernetzung unterstützt.

Zentralasien ist längst kein Randmarkt 
mehr. Die Region entwickelt sich zu 
einem strategischen Schlüsselraum zwi-
schen Europa und Asien mit wachsender 
wirtschaftlicher Dynamik und erhebli-
chem Ressourcenpotenzial.



Wirtschaftsstandort Kasachstan

ASTANA, im März 2026. Die AG Export-
kreditagentur Kasachstans (eine Tochter-
gesellschaft der AG Nationale Investiti-
onsholding Baiterek) hat die Plattform 
„Exporters Showcase“ (https://export.
bgov.kz/) gestartet. Der neue Inter-
netauftritt  wurde  als  spezialisiertes  
Instrument zur Einführung heimischer 
Waren auf den globalen Märkten ent-
wickelt und richtet sich an ausländische 
Käufer. Die Plattform stellt einen erwei-
terten Produktkatalog „Made in Kazak-
hstan“ dar, wobei der Schwerpunkt auf 
konkreten Waren und ihren Eigenschaf-
ten liegt. Nach Angaben von Vertretern 
der Exportkreditagentur besteht das 
wesentliche Merkmal des „Exporters 
Showcase” in seiner klaren Exportaus-
richtung. Das gesamte Sortiment der 
Plattform ist nach fünf Hauptbranchen 
gegliedert: Leicht-, Lebensmittel- und 
Chemieindustrie, Agrar- und Ernährungs-
sektor, Metallurgie, Maschinenbau sowie 
Bauindustrie.

Das Suchsystem ermöglicht es poten-
ziellen Käufern, Produkte anhand von 
Suchbegriffen zu finden. Bei Eingabe 
einer bestimmten Suchanfrage zeigt das 
System beispielsweise alle verfügbaren 
Angebote der betreffenden Kategorie 
verschiedener kasachischer Hersteller an. 
Jede Produktkarte enthält eine detail-
lierte Beschreibung und grundlegende 

technische Daten. Der Nutzer hat zudem 
die Möglichkeit, von der Karte eines 
bestimmten Produkts direkt zum Profil 
des Herstellers zu wechseln.

„Auf diesem Portal sind ausschließ-
lich verifizierte Hersteller vertreten, die 
von unserer Agentur geprüft wurden. 
Der Status ‚von der EKA geprüft‘ ist ein 
Garant für Zuverlässigkeit, minimiert 
Risiken und stärkt das Vertrauen bei der 
Zusammenarbeit zwischen kasachischen 
Exporteuren und ausländischen Käufern“, 
betonte Madina Yerzhanova, stellvertre-
tende Vorstandsvorsitzende der Export-
kreditagentur Kasachstans.

Das Projekt „Exporters Showcase“ soll 
eine digitale Brücke zwischen der kasa-
chischen Wirtschaft und den internati-
onalen Märkten schlagen, indem es die 
Suche nach Lieferanten erleichtert und 
den Bekanntheitsgrad heimischer Mar-
ken im Ausland erhöht. Die Initiative wird 
im Rahmen der Strategie der Holding 
„Baiterek“ zur Förderung des Nichtroh-
stoffexports und zur Digitalisierung der 
außenwirtschaftlichen Tätigkeit umge-
setzt.

KONTAKT:
AG „Exportkreditagentur Kasachstans“
https://kazakhexport.kz/

„Exporters Showcase“
Die Exportkreditagentur (EKA) hat die internationale digitale Plattform zur Förderung 
kasachischer Produkte gestartet
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Dialog

Am 27. Februar 2026 fand in Astana die vierte Sitzung der Arbeitsgruppe EU–Kasachstan zum Marktzugang im Gesundheitswesen und zur Gesund-
heitspolitik statt.                                                                                               Copyright: VDW    

Am 27. Februar 2026 fand in Astana 
die vierte Sitzung der Arbeitsgruppe 
EU–Kasachstan zum Marktzugang im 
Gesundheitswesen und zur Gesundheits-
politik statt.

An der Sitzung nahmen die Ministe-
rin für Gesundheitswesen der Republik 
Kasachstan, Akmaral Alnasarova, die 
Botschafterin der Europäischen Union in 
Kasachstan, Aleška Simkic, der Leiter der 
Delegation der Deutschen Wirtschaft in 
Zentralasien, Eduard Kinsbruner, der Lei-
ter der Wirtschaftsabteilung und stell-
vertretende Botschafter der Bundesre-
publik Deutschland, Ulrich Kinne, sowie 
Vertreter des diplomatischen Korps und 
führender europäischer Pharmaunter-
nehmen teil.

Die Sitzung fand im Rahmen eines 
institutionellen Dialogs zwischen staatli-
chen Stellen und der europäischen Wirt-
schaft statt.

Die Arbeitsuntergruppe wird von der 
Delegation der Deutschen Wirtschaft in 
Zentralasien (AHK Zentralasien) gemein-
sam mit der Delegation der Europäischen 
Union in der Republik Kasachstan koor-
diniert und vom Verband der Deutschen 
Wirtschaft in der Republik Kasachstan 
(VDW) sowie der Deutschen Botschaft in 
Astana unterstützt.

Dieses Format gewährleistet eine 
systematische und sachorientierte Bear-
beitung von Fragen zur Regulierung des 
Pharmamarktes und des Zugangs zu 
medizinischen Technologien.

Annäherung der pharmazeutischen 
Standards und Zugang zu Therapien

Zentrales Thema der Sitzung war die 
schrittweise Angleichung des kasach-
stanischen Regulierungssystems an die 
europäischen pharmazeutischen Stan-
dards. Diskutiert wurden unter anderem 
beschleunigte Zulassungsverfahren für 
Arzneimittel, die bereits von der Europä-
ischen Arzneimittel-Agentur (European 
Medicines Agency, EMA) zugelassen sind, 
die Harmonisierung der Qualitätskon-
trolle, der Ausbau der Pharmakovigilanz 
sowie die Digitalisierung von Prozessen 
im Gesundheitswesen.

Das Gesundheitsministerium der 
Republik Kasachstan hob hervor, dass die 
bestehenden Mechanismen zur beschleu-
nigten Registrierung von Arzneimitteln, 
die von Regulierungsbehörden in Län-
dern mit etablierten Zulassungssystemen 
genehmigt wurden, auf einen schnelleren 
Marktzugang für innovative Medika-
mente und eine Stärkung des Wettbe-
werbs im Pharmasektor abzielen.

Ein besonderer Fokus lag auf der Aus-
weitung des Zugangs zu Arzneimitteln 
im Rahmen des garantierten Umfangs 
der kostenfreien medizinischen Versor-
gung (GOBMP) sowie des obligatorischen 
sozialen Krankenversicherungssystems 
(OSMS). Große Aufmerksamkeit galt 
zudem der Versorgung von Patientinnen 
und Patienten mit seltenen (orphanen) 
Erkrankungen, einschließlich der Erweite-
rung der verfügbaren Arzneimittellisten 
und dem Abbau regulatorischer Hürden 
bei der Lieferung entsprechender Präpa-
rate.

Digitalisierung der Beschaffung und 
Kontrolle der Budgeteffizienz

Ein weiterer wichtiger Diskussions-
block war die Digitalisierung der Arz-
neimittelversorgung. Das Gesundheits-
ministerium erklärte, dass zusätzliche 
Beschaffungsvolumina in der Vergangen-
heit teilweise ohne vollständige Informa-
tionen über die tatsächlichen Lagerbe-
stände in regionalen medizinischen Ein-
richtungen gebildet wurden.

Gleichzeitig wurde betont, dass die 
Einführung elektronischer Rezepte, 
digitaler Beschaffungsverfahren und 
der Arzneimittelkennzeichnung bereits 
messbare fiskalische Effekte erzielt und 

Offener Dialog als Schlüsselfaktor
EU und Kasachstan diskutieren Marktzugang für den Pharmasektor, Digitalisierung 
und Harmonisierung der Gesundheitsstandards



Kristina Larina, Managerin,
Verband der Deutschen Wirtschaft 
in der Republik Kasachstan (VDW)
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die Transparenz des Marktes deutlich 
erhöht hat.

Darüber hinaus wurde der Übergang 
des ambulanten Arzneimittelversor-
gungssystems zu einer patientenbezo-
genen, individualisierten Bedarfserfas-
sung hervorgehoben. Die Planung der 
Bedarfe erfolgt zunehmend auf Basis 
individueller Patientendaten anstelle 
historischer Verbrauchswerte. Dies 
ermöglicht eine bedarfsgerechte Planung 
„von unten nach oben“ und reduziert das 
Risiko von Engpässen oder Überbestän-
den.

Position der Wirtschaft
An der Sitzung beteiligten sich Vertre-

ter führender internationaler Pharmaun-
ternehmen, darunter Bayer KAZ, Boehrin-
ger Ingelheim, AstraZeneca Kazakhstan, 
Johnson & Johnson Innovative Medicine, 
STADA Eurasia, Ratiopharm Kazakhstan, 
Gedeon Richter KZ, Takeda Kazakhstan 
und HiLife.

Die Unternehmen decken ein breites 
Spektrum ab – von innovativen und 
orphanen Therapien bis hin zu Generika 
und hochmodernen technologischen 
Lösungen. Dadurch war eine umfassende 
Betrachtung des Marktzugangs aus 
unterschiedlichen Perspektiven möglich.

Im Verlauf der Sitzung wurden detail-
liert Fragen der Regulierung orphaner 
Arzneimittel, Zuzahlungsmechanismen, 
Reformen der Preisbildung sowie Risiken 
im Zusammenhang mit der Einführung 
der Mehrwertsteuer auf Arzneimittel 
erörtert. Die Vertreter der Wirtschaft 
verwiesen auf die Notwendigkeit der 
rechtlichen Kontinuität bereits getrof-
fener Entscheidungen, die Beseitigung 
regulatorischer Unstimmigkeiten sowie 
die Schaffung nachhaltiger Versorgungs-
mechanismen, auch für neu diagnosti-
zierte Patientinnen und Patienten.

Einig war man sich darüber, dass die 
Vorhersehbarkeit der Regulierung und 
eine zeitnahe Anpassung des Rechtsrah-
mens entscheidende Voraussetzungen 
für eine kontinuierliche Versorgung und 
eine langfristige Präsenz von Unterneh-
men auf dem Markt sind.

Vertreter innovativer Pharmaunter-
nehmen hoben die Bedeutung beschleu-
nigter und verlässlicher regulatorischer 
Verfahren für den Marktzugang moder-
ner Arzneimittel hervor, insbesondere 
in den Bereichen Onkologie, Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen und seltene Krank-
heiten. Die Angleichung nationaler 
Anforderungen an europäische Stan-
dards wurde als wichtiger Faktor zur 
Reduzierung regulatorischer Risiken und 
zur Steigerung der Investitionsattraktivi-
tät des Marktes bezeichnet.

Unternehmen aus dem Bereich der 
generischen und sozial relevanten Arz-
neimittel wiesen wiederum auf die 

Notwendigkeit eines ausgewogenen 
Ansatzes in der Preisregulierung und 
der staatlichen Beschaffung hin. Nach 
Einschätzung der Unternehmen hängen 
Versorgungssicherheit und langfristige 
Marktpräsenz maßgeblich von stabilen 
steuerlichen Rahmenbedingungen, trans-
parenten Preisbildungsregeln und einer 
regelmäßigen Aktualisierung der gesetz-
lichen Grundlagen ab.

Ein gemeinsamer Standpunkt der 
Wirtschaft war, dass regulatorische Vor-
hersehbarkeit und ein offener Dialog mit 
staatlichen Stellen Schlüsselfaktoren für 
die Sicherstellung der kontinuierlichen 
Arzneimittelversorgung und die Umset-
zung langfristiger Investitionsprojekte 
sind – sowohl im Bereich der Lokalisie-
rung von Produktionskapazitäten als 
auch bei der Entwicklung klinischer Stu-
dien und der Einführung innovativer The-
rapien.

Das Gesundheitsministerium wies 
darauf hin, dass bereits umgesetzte 
Reformen in der Preisregulierung und im 
öffentlichen Beschaffungswesen zu einer 
höheren Effizienz bei der Verwendung 
öffentlicher Mittel beigetragen haben. 
So überstieg die Einsparung bei den 
Beschaffungen des staatlichen Einheits-
distributors SK Pharmacia 75 Milliar-
den Tenge. Zurückgeführt wurde dies auf 
eine erhöhte Transparenz und optimierte 
Beschaffungsverfahren.

Zum Abschluss der Sitzung bestätigten 
die Parteien ihre Bereitschaft, den regel-
mäßigen Dialog im Rahmen der Arbeits-
gruppe EU–Kasachstan fortzusetzen und 
konkrete regulatorische Lösungen weiter 
auszuarbeiten.

Die vierte Sitzung zeigte, dass die 
Arbeitsgruppe – unter der Koordination 
der AHK Zentralasien, der EU-Delegation, 
des VDW und der Deutschen Botschaft 
– zu einem stabilen Instrument für die 
Abstimmung regulatorischer und wirt-
schaftlicher Entscheidungen geworden 
ist, von denen der Zugang der Patien-
tinnen und Patienten zu moderner The-
rapie sowie die Investitionsattraktivität 
des kasachstanischen Pharmamarktes 
unmittelbar abhängen.

@ Wenn Sie Informationen über Ihr 
Unternehmen, bestehende oder geplante 
Kooperationen mit Kasachstan sowie  Ihre 
Vorschläge und Anmerkungen mitteilen 
möchten, senden Sie uns bitte eine E-Mail 
an: info@successbyinformation.com

Seit drei Jahrzehnten steht die Dele-
gation der Deutschen Wirtschaft für 
Zentralasien (AHK) für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit, Vertrauen und nach-
haltige Entwicklung. Die Publikation 
beleuchtet die Meilensteine dieser Part-
nerschaft und zeigt, wie sich die Region 
als verlässlicher Partner für deutsche 
Unternehmen etabliert hat. Hier erfah-
ren Sie mehr über die Entwicklung der 
AHK, ihre Rolle als Brückenbauer zwi-
schen Wirtschaft und Politik und die 
Perspektiven für die kommenden Jahre.

Jubiläumsbroschüre  
der Delegation der Deutschen Wirtschaȅ  
für Zentralasien (AHK)
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Wir danken allen Kooperationspartnern 

Verbundenheit mit der Delegation der 
Deutschen Wirtschaȅ für Zentralasien 
(AHK) und die Unterstützung bei der 
Herausgabe dieser Jubiläumsbroschüre.

Мы благодарим всех кооперационных 
партнеров и участвующие 
компании за их приверженность 
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и поддержку при издании настоящей 
Юбилейной брошюры.

Download der 
Jubiläumsbroschüre „30 Jahre 

Delegation der Deutschen 
Wirtschaȅ für Zentralasien 
(AHK)“

Скачать Юбилейную 
брошюру «30 лет 
Представительству 
германской экономики в 
Центральной Азии (AHK)»

KOOPERATIONSPARTNER:/ КООПЕРАЦИОННЫЕ ПАРТНЕРЫ

DEinternational Казахстан, GIC Узбекистан
Ost-Ausschuss der Deutschen Wirtschaȅ e.V. 
Восточный комитет германской экономики

Botschaȅ der Republik Kasachstan in der 
Bundesrepublik Deutschland
Посольство Республики Казахстан в Федеративной 
Республике Германия
Botschaȅ der Kirgisischen Republik in der 
Bundesrepublik Deutschland
Посольство Кыргызской Республики в Федеративной 
Республике Германия
Botschaȅ der Republik Tadschikistan in der 
Bundesrepublik Deutschland
Посольство Республики Таджикистан в Федеративной 
Республике Германия

Botschaȅ von Turkmenistan in der Bundesrepublik 

Посольство Туркменистана в Федеративной 
Республике Германия
Botschaȅ der Republik Usbekistan in der 
Bundesrepublik Deutschland
Посольство Республики Узбекистан в Федеративной 
Республике Германия

АО «Национальная компания «KAZAKH INVEST»

Kirgisischen Republik 
Национальное агентство по инвестициям при 
Президенте Кыргызской Республики

Investitionen, Industrie und Handel der Republik 

Агентство по привлечению иностранных инвестиций 
при Министерстве инвестиций, промышленности и 
торговли Республики Узбекистан

September 2025 / Сентябрь 2025 года
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Recht

  autor

           

Adilkhan Yerbolatov, Steuerberater,
RÖDL Kazakhstan

In der Praxis international tätiger Unter-
nehmen und mobiler Arbeitnehmer stellt 
sich häufig die Frage, welchem Staat das 
Besteuerungsrecht an bestimmten Ein-
künften zusteht. Dies gilt insbesondere 
in Fällen, in denen natürliche Personen 
Beziehungen zu mehreren Staaten unter-
halten, etwa bei der Beschäftigung aus-
ländischer Fachkräfte durch kasachische 
Gesellschaften oder bei unternehme-
rischer Tätigkeit ausländischer Investoren 
in Kasachstan.

Zur Vermeidung einer Doppelbesteu-
erung hat die Republik Kasachstan mit 
zahlreichen Staaten Doppelbesteue-
rungsabkommen (DBA) abgeschlossen. 
Die Inanspruchnahme der darin vorge-
sehenen Entlastungen setzt regelmäßig 
einen formellen Nachweis der steuer-
lichen Ansässigkeit voraus, der in Form 
einer Steueransässigkeitsbescheinigung 
erbracht wird.

Begriff und rechtliche Grundlage
Die Steueransässigkeitsbescheinigung 

ist ein amtlicher Nachweis darüber, dass 
eine natürliche Person in einem bestimm-
ten Staat steuerlich ansässig ist.

Nach Art. 702 des Steuergesetzbuches 
der Republik Kasachstan gilt als entspre-
chender Nachweis ein offizielles Doku-
ment, das bestätigt, dass der Einkünf-
teempfänger in einem Staat ansässig ist, 
mit dem Kasachstan ein Doppelbesteue-
rungsabkommen abgeschlossen hat.

Praktische Relevanz
Die Steueransässigkeitsbescheinigung 

ist insbesondere in Konstellationen erfor-
derlich, in denen Einkünfte einer natür-
lichen Person mehreren Steuerjurisdikti-
onen zugeordnet werden können.

In der Praxis dient sie vor allem dazu, 
die Anwendung von Doppelbesteue-
rungsabkommen zu ermöglichen und 
eine Besteuerung der Einkünfte grund-
sätzlich auf einen Staat – regelmäßig den 
Ansässigkeitsstaat – zu beschränken.

Sie schafft damit Rechtssicherheit 
hinsichtlich der steuerlichen Behandlung 
grenzüberschreitender Sachverhalte.

Steuerliche Ansässigkeit nach
kasachischem Recht

Nach dem Steuergesetzbuch der 
Republik Kasachstan gilt eine natürliche 
Person als steuerlich ansässig, wenn sie

- sich gewöhnlich in Kasachstan auf-
hält (mindestens 183 Kalendertage inner-
halb eines beliebigen Zwölfmonatszeit-
raums) oder

- ihren Mittelpunkt der Lebensinteres-
sen in Kasachstan hat.

Der Mittelpunkt der Lebensinteressen 
wird als in Kasachstan gelegen angese-
hen, wenn insbesondere familiäre, per-
sönliche und wirtschaftliche Bindungen 
dort bestehen (z. B. Wohnsitz der Fami-
lie, verfügbares Wohneigentum, Aufent-
haltsstatus).

Verfahren zur Erlangung
der Bescheinigung

Die Steueransässigkeitsbescheinigung 
wird auf Antrag der natürlichen Person 
durch die zuständige Steuerbehörde am 
Ort der Registrierung ausgestellt.

Für ausländische Staatsangehörige 
sind regelmäßig zusätzliche Nachweise 
vorzulegen, insbesondere:

- Identitätsdokumente (notariell 
beglaubigte Kopien);

- Nachweise über Ein- und Ausreisen;
- Dokumente zur Bestätigung der 

Aufenthaltsdauer.
Die Steuerbehörde prüft die einge-

reichten Unterlagen und stellt auf dieser 
Grundlage die Bescheinigung aus.

Fazit und Handlungsempfehlung
Vor dem Hintergrund zunehmender 

internationaler Mobilität gewinnt die 
zutreffende Bestimmung der steuer-
lichen Ansässigkeit erheblich an Bedeu-
tung. Fehlerhafte Einordnungen können 
zu Doppelbesteuerungsrisiken und steu-
erlichen Nachteilen führen.

Eine frühzeitige Analyse des steu-
erlichen Status sowie eine ordnungs-
gemäße Dokumentation der Ansässig-
keit sind entscheidend, um die Vorteile 
von Doppelbesteuerungsabkommen in 
Anspruch nehmen zu können.

RÖDL berät Unternehmen und natür-
liche Personen umfassend bei der Bestim-
mung der steuerlichen Ansässigkeit 
sowie bei der praktischen Anwendung 
von Doppelbesteuerungsabkommen in 
Kasachstan.

Steueransässigkeitsbescheinigung für 
natürliche Personen in Kasachstan
Voraussetzungen und praktische Bedeutung

Chancen für deutsche
Unternehmen

Zwischen 2021 und 2024 ist der Frachtum-
schlag auf dem Mittleren Transportkorridor 
um das Siebenfache auf 4,3 Millionen Tonnen 
gestiegen. Kasachstan nimmt entlang dieser 
Route eine Schlüsselposition ein, denn das 
Land wird nicht nur als Transitland genutzt, 
sondern investiert auch aktiv in den Ausbau 
seiner Rolle als logistischer Knotenpunkt. 
Diese Entwicklungen sind Ausgangspunkt 
einer Reise vom 29. Juni bis zum 3. Juli 2026 
für Unternehmen aus Nordrhein-Westfalen, 
die Absatzmöglichkeiten in den Bereichen: 
Logistik und Intralogistik, Hafen- und Ter-
minalausrüstung sowie Schienen- und Stra-
ßeninfrastruktur erschließen möchten. Die 
Teilnahme an der NRW-Unternehmensreise 
bietet den idealen Einstieg, um Geschäfts-
chancen zu nutzen, konkrete Projekte zu 
identifizieren und langfristige Geschäfts-
beziehungen aufzubauen. In Kasachstan 
stehen zwei Standorte auf dem Programm. 
Die Stadt Aktau mit ihrem Hafen Kuryk ist 
die zentrale Schnittstelle für den Seeum-
schlag und den Übergang in die kasachische 
Logistik- und Bahnstruktur. Almaty wiede-
rum ist Wirtschaftszentrum und Standort 
vieler Unternehmenszentralen, Logistik-
dienstleister und Investoren. Die Reise wird 
von NRW.Global Business veranstaltet und 
in Zusammenarbeit mit den IHKs Düsseldorf 
und Dortmund organisiert. 

KONTAKT:
Aaron Röschke, IHK Düsseldorf
Tel.: +49 211 3557 300
E-Mail: aaron.roeschke@duesseldorf.ihk.de

ihk-netzwerk
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Bilaterale Zusammenarbeit   

KONTAKT:
Botschaft der Republik Kasachstan
in der Bundesrepublik Deutschland
Tel.: +49 30 470 071 11
E-Mail: berlin@mfa.kz
www.gov.kz

BERLIN, 25. März 2026: In der Botschaft 
der Republik Kasachstan in der Bundes-
republik Deutschland fand ein Rund-
tischgespräch zum Thema „Wasser als 
Grundlage globaler Sicherheit” statt. 
An der Veranstaltung nahmen deutsche 
Experten aus staatlichen Einrichtungen, 
Fachbehörden und Forschungsinstituten 
teil, die sich mit Fragen zu Wasserres-
sourcen, Umwelt, Klima und nachhaltiger 
Entwicklung befassen.

Im Mittelpunkt der Diskussion stan-
den die Stärkung der globalen Wassergo-
vernance, die Überwindung bestehender 
institutioneller Lücken und der Ausbau 
der multilateralen Zusammenarbeit im 
Wassersektor.

Besondere Aufmerksamkeit widmeten 
die Teilnehmer der Initiative des kasach-
stanischen Präsidenten Kassym-Scho-
mart Tokajew zur Gründung einer Inter-
nationalen Wasserorganisation unter 
dem Dach der Vereinten Nationen.

Im Verlauf der Diskussion wurde fest-
gestellt, dass die internationale Gemein-
schaft trotz langjähriger Bemühungen 
weiterhin vor erheblichen wasserbezo-
genen und klimatischen Herausforde-

rungen steht. So haben rund 2,2 Mil-
liarden Menschen keinen Zugang zu 
sicherem Trinkwasser, während mehr als 
3,5 Milliarden Menschen ohne angemes-
sene Sanitärversorgung leben. Gleich-
zeitig verschärfen die zunehmende 
Erschöpfung der Wasserressourcen, der 
steigende Verbrauch und die Degradation 
von Ökosystemen die Risiken globaler 
Instabilität.

Die Teilnehmer betonten, dass die 
Schaffung einer Internationalen Was-
serorganisation ein wichtiger Schritt zur 
Reform des Systems der Vereinten Natio-
nen sein könnte.

Die deutschen Partner wurden zudem 
über die Vorbereitungen für den bevor-
stehenden Regionalen Umweltgipfel in 
Astana informiert. Dieser soll als wichtige 
Plattform zur Erarbeitung abgestimmter 
Ansätze in den Bereichen Wassersicher-
heit und nachhaltige Entwicklung dienen.

In seiner Begrüßungsrede informierte 
der Botschafter der Republik Kasach-
stan in Deutschland, Nurlan Onzhanov, 
ausführlich über die Maßnahmen seines 
Landes zur Stärkung der Wasserdiploma-
tie, zur Entwicklung eines nachhaltigen 

„Wasser als Grundlage globaler Sicherheit”
Deutsche Experten diskutieren Kasachstans Initiative zur Gründung einer Internationa-
len Wasserorganisation im Rahmen der UNO

Wasserressourcenmanagements und 
zur Förderung der globalen Agenda in 
diesem Bereich. Hervorgehoben wurde, 
dass Kasachstan als Land mit besonde-
ren klimatischen Bedingungen und hoher 
Abhängigkeit von grenzüberschreitenden 
Wasserressourcen den Fragen der Was-
sersicherheit sowohl auf nationaler als 
auch auf internationaler Ebene beson-
dere Priorität einräumt.

Zum Abschluss des Treffens bekräf-
tigten die Teilnehmer ihr gegenseitiges 
Interesse an der weiteren Entwicklung 
des Dialogs sowie an der gemeinsamen 
Ausarbeitung von Initiativen zur Schaf-
fung einer effektiven und modernen 
Architektur der globalen Wassergover-
nance.

Rundtischgespräch zum Thema „Wasser als Grundlage globaler Sicherheit” in der Botschaft der Republik Kasachstan, 25. März 2026, Berlin                                
Copyright: Botschaft der Republik Kasachstan    
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EnergieefĀzienz 

Im Rahmen des nationalen Projekts 
„Modernisierung des Energie- und Ver-
sorgungssektors“ (MEV) für den Zeitraum 
2025–2029 legt Kasachstan großen Wert 
auf den Ausbau der Energiekapazitäten 
sowie die Erneuerung der Infrastruk-
tur der zentralen Systeme zur Wärme-, 
Strom- und Wasserversorgung. Milliar-
deninvestitionen fließen in den Bau neuer 
Energieanlagen, die Modernisierung von 
Fernwärmenetzen und den Ausbau der 
kommunalen Infrastruktur.

Diese Maßnahmen sind von ent-
scheidender Bedeutung für die Ver-
besserung der Versorgungssicherheit 
und die Verringerung des Verschleißes 
der Versorgungsnetze, der in einigen 
Regionen nach wie vor über 50 Pro-
zent liegt (Quelle: „Verschleiß der kom-
munalen Infrastruktur und Tarifpolitik: 
Kasachstan und die Welt“, https://ran-
king.kz/reviews/socium/iznos-kommu-
nalnoy-infrastruktury-i-tarifnaya-poli-
tika-kazahstan-i-mir.html (Artikel vom 
24.12.2025, aufgerufen im Februar 2026). 
Gleichzeitig stellt sich jedoch eine stra-
tegische Frage: Wie nachhaltig kann die 
Energiepolitik sein, wenn ein erheblicher 
Teil des Energieverbrauchs auf Gebäude 
mit geringer Energieeffizienz entfällt?

Heute entfallen etwa 45,7 Prozent des 
gesamten Energieverbrauchs Kasachst-
ans auf Gebäude und den Wohnungs- 
und Versorgungssektor (Quelle: Präsen-
tation des Instituts für Elektroenergetik 
und Energieeinsparung in Kasachstan 
(EEDI), VI. Internationales Forum für 
Energieeinsparung in Astana, 07.11.2024). 
Für die Erfüllung der Verpflichtungen aus 
dem Pariser Abkommen und der Umset-
zung der nationalen Klimapolitik wird 
die Steigerung der Energieeffizienz von 
Gebäuden zu einem entscheidenden Fak-
tor für eine nachhaltige Entwicklung.

Ohne eine systematische Moderni-
sierung des bestehenden Wohnungs-
bestands wird der Ausbau der Ener-
giekapazitäten unweigerlich mit einem 
anhaltend hohen Energieverbrauch 
einhergehen. Daher muss die Moderni-
sierung von Gebäuden nicht nur als Teil 
der Wohnungspolitik betrachtet werden, 
sondern auch als Schlüsselinstrument für 
die Energie- und Klimatransformation 
des Landes.

Der Wohnungsbestand als ungenutztes 
Potenzial der Energiepolitik

Ein Großteil der Mehrfamilienhäu-
ser in Kasachstan wurde in den 1960er 

bis 1990er Jahren erbaut. Viele dieser 
Gebäude zeichnen sich aus durch

- erhebliche Wärmeverluste,
- fehlende effektive Wärmedämmung,
- veraltete Heizungssysteme sowie
- fehlende Systeme zur Erfassung und 

Steuerung des Energieverbrauchs.
Infolgedessen ist der Wohnungsbe-

stand eine der Hauptursachen für ineffi-
zienten Energieverbrauch.

Die Entwicklung der Heizkosten ver-
deutlicht dieses Problem. Die Tarife für 
Wärmeenergie unterscheiden sich erheb-
lich zwischen den Regionen: von etwa 
3200 Tenge pro Gigakalorie in den süd-
lichen Städten bis zu mehr als 10 000 
Tenge in Almaty für Gebäude ohne Wär-
memessgeräte (Quelle: „Wie viel zahlt 
Kasachstans Bevölkerung in verschie-
denen Städten fürs Heizen?“, https://
gkhsp.kz/skolko-kazahstanczy-pla-
tyat-za-otoplenie-v-raznyh-gorodah/ 
(Artikel vom 18.11.2025, aufgerufen im 
Februar 2026). Die Unterschiede bei den 
Kosten lassen sich nicht nur durch kli-
matische Bedingungen erklären, sondern 
durch den Zustand der Infrastruktur, die 
technischen Eigenschaften der Gebäude 
und hohe Wärmeverluste.

Angesichts steigender Lebenshal-
tungskosten gewinnt dieses Problem 
besondere soziale Bedeutung. In den 
letzten drei Jahren sind die Preise für 
Waren und Dienstleistungen in Kasach-
stan um etwa 34 Prozent gestiegen, 
während die Kosten für Wohn- und 
Versorgungsleistungen um mehr als 42 
Prozent gestiegen sind (Quelle: „Anstieg 
der Lebenshaltungskosten in Kasachstan 
in drei Jahren: Am stärksten verteuert 
haben sich kostenpflichtige Dienstlei-
stungen“, https://ranking.kz/digest/soci-
um-digest/rost-stoimosti-zhizni-v-ka-
zahstane-za-tri-goda-zametnee-vse-
go-podorozhali-platnye-uslugi.html 
(Artikel vom 29.01.2026, aufgerufen im 
Februar 2026). In einer solchen Situation 
wird die energieeffiziente Modernisie-
rung von Gebäuden nicht nur zu einer 
ökologischen oder technologischen Auf-
gabe, sondern zu einem wichtigen sozio-
ökonomischen Faktor für die Entlastung 
der Haushalte.

Zwischen Erwartungen der Eigentümer 
und tatsächlicher
Modernisierungspraxis 

In Kasachstan gibt es bereits Pro-
gramme zur Modernisierung von Mehr-
familienhäusern. In der Praxis beschränkt 

sich die Modernisierung jedoch oft 
auf einzelne Reparaturarbeiten wie die 
Instandsetzung von Dächern, Fassaden 
oder der Heizungsanlage, ohne dass 
umfassende energieeffiziente Lösungen 
entwickelt werden.

In den Medien wird regelmäßig über 
Fälle berichtet, in denen nach Abschluss 
einer Komplettsanierung Probleme 
bestehen bleiben, darunter undichte 
Dächer, kalte Wohnungen oder überflu-
tete Keller. Solche Situationen spiegeln 
tiefgreifendere systemische Probleme 
wider, darunter:

- die mangelnde Umsetzung verbind-
licher Energieeffizienzstandards für die 
Modernisierung,

- veraltete technische Normen,
- unzureichende Qualitätskontrolle 

bei Bauarbeiten und
- eine unklare Aufteilung der Verant-

wortlichkeiten zwischen Auftraggebern, 
Auftragnehmern und Aufsichtsbehörden.

Infolgedessen sorgen die erheblichen 
Investitionen der Wohnungseigentümer 
nicht immer für eine langfristige Wir-
kung, und das Vertrauen der Bevölkerung 
in staatliche Modernisierungsprogramme 
kann sinken.

Neudefinition der Rolle von Gebäuden in 
der Energiewende

Das nationale Projekt MEV sieht vor, 
die Wärmeverluste in den Fernwär-
mesystemen bis 2029 von 52 auf 42 Pro-
zent zu senken (Quelle: „Verschleiß der 
kommunalen Infrastruktur und Tarifpoli-
tik: Kasachstan und die Welt“, https://ran-
king.kz/reviews/socium/iznos-kommu-
nalnoy-infrastruktury-i-tarifnaya-poli-
tika-kazahstan-i-mir.html (Artikel vom 
24.12.2025, aufgerufen im Februar 2026). 
Dieses Ziel ist ein wichtiger Schritt zur 
Steigerung der Effizienz der Energiein-
frastruktur. Internationale Erfahrungen 
zeigen jedoch, dass die größte Wirkung 
erzielt wird, wenn die Modernisierung 
der Energieinfrastruktur gleichzeitig mit 
der Modernisierung der an diese Netze 
angeschlossenen Gebäude erfolgt. Wenn 
Gebäude weiterhin hohe Wärmeverluste 
aufweisen, wird ein erheblicher Teil der 
Investitionen in die Infrastrukturent-
wicklung ineffizient sein.

Die gezielte Weiterentwicklung der 
kasachischen Energiestrategie könnte 
drei Schlüsselbereiche umfassen:

- Anerkennung des Gebäudesektors 
als eigenständigen Bestandteil der Ener-
gie- und Klimapolitik;

Energieeffiziente Modernisierung des 
Wohnungsbestands in Kasachstan
Strategische Ziele und praktische Umsetzung
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- Schärfung der staatlichen Förder-
mechanismen für die Modernisierung, 
wobei die Bewilligung finanzieller Unter-
stützung zwingend an die Einhaltung von 
Mindeststandards in Bezug auf Technik 
und Energieeffizienz geknüpft wird;

- Integration von Tarifpolitik, sozi-
aler Unterstützung und Programmen 
zur Steigerung der Energieeffizienz, 
um einen sozial gerechten Übergang zu 
einem effizienteren Energiesystem zu 
gewährleisten.

Die Rolle der Wohnungseigentümer und 
Hausverwaltungsgesellschaften

In den 1990er Jahren wurden in 
Kasachstan etwa 97 Prozent der Woh-
nungen in Mehrfamilienhäusern privati-
siert. Das bedeutet, dass eine erfolgreiche 
Modernisierung des Wohnungsbestands 
ohne die aktive Beteiligung der Woh-
nungseigentümer und ohne wirksame 
Verwaltungsmechanismen für Mehrfami-
lienhäuser nicht möglich ist.

Die Unterstützung solcher Mechanis-
men – einschließlich der Entwicklung von 
Eigentümergemeinschaften und anderer 
Formen der kollektiven Verwaltung – ist 
eine der notwendigen Voraussetzungen 
für die erfolgreiche und effektive Umset-
zung umfassender Modernisierungspro-
gramme.

Die staatliche Politik kann eine 
Schlüsselrolle dabei einnehmen, Bedin-
gungen zu schaffen, unter denen Woh-
nungseigentümer Entscheidungen über 
die Modernisierung ihrer Häuser aktiv 
herbeiführen können.

Pilotprojekte als Instrument zur
Entwicklung einer nationalen Strategie

Pilotprojekte zur energieeffizienten 
Modernisierung von Mehrfamilienhäu-
sern können eine wichtige Rolle bei der 
Entwicklung der nationalen Politik spie-
len.

Solche Projekte ermöglichen es,
- umfassende technische Lösungen zu 

testen,
- die tatsächlichen Energieeinspa-

rungen zu bewerten,
- die Modernisierungskosten für die 

Haushalte zu analysieren,
- die Qualifikation von Bauunterneh-

men und Fachkräften zu verbessern,
- einen Mechanismus zur Qualitäts-

kontrolle der energieeffizienten Moder-
nisierung zu entwickeln und

- institutionelle Erfahrungen für die 
Skalierung von Programmen zu sammeln.

Dabei erfordern Pilotprojekte keine 
erheblichen Haushaltsmittel. Im Gegen-
teil, sie können ein wirksames Instrument 
zur Erprobung innovativer Ansätze mit 
begrenzten finanziellen Risiken sein.

Eine wesentliche Voraussetzung für 
ihren Erfolg ist die systematische Bewer-
tung der Ergebnisse, eine transparente 
Kommunikation und die Nutzung der 
gewonnenen praktischen Erfahrungen 
für die (Weiter)Entwicklung nationaler 
Programme.

Fazit: Ein Perspektivwechsel als Voraus-
setzung für nachhaltige Modernisierung

Kasachstan unternimmt bereits wich-
tige Schritte zur Modernisierung der 
Energie- und Kommunalinfrastruktur. 
Um jedoch eine langfristige Wirksamkeit 
dieser Investitionen zu erreichen, ist ein 
Perspektivwechsel erforderlich.

Der Gebäudebestand, insbesondere 
der Wohnungsbestand, darf nicht als 
nebensächlicher Bestandteil der Woh-
nungspolitik betrachtet werden, sondern 
als zentraler Bestandteil der Energie- und 
Klimatransformation des Landes.

Eine umfassende Modernisierung von 
Gebäuden kann

- den Energieverbrauch erheblich sen-
ken,

- die finanzielle Belastung der Haus-
halte durch Nebenkosten verringern,

- die Stabilität des Energiesystems 
erhöhen und

- die öffentliche Unterstützung für 
Reformen steigern.

Eine umfassende energieeffiziente 
Modernisierung von Gebäuden ist ein 
Projekt, von dem alle Beteiligten profi-
tieren.

- Bewohner: Verbesserung der Wohn- 
und Lebensbedingungen für einen Groß-
teil der Bevölkerung, die in Altbauten 
wohnt,

- Wirtschaft: Schaffung neuer 
Arbeitsplätze durch die Entwicklung des 
Baugewerbes, der Baustoffbranche sowie 
kleiner und mittlerer Unternehmen,

- Staat: Steigerung der Steuereinnah-
men in den Haushalt durch die Belebung 
der Wirtschaft und das Wachstum von 
Unternehmen im Bereich Gebäudesanie-
rung

- Weltgemeinschaft: Beitrag zu den 
internationalen Klimaschutzbemü-
hungen.

Die wesentlichen politischen und 
institutionellen Voraussetzungen für eine 
solche Politik in Kasachstan sind bereits 
vorhanden. Der nächste Schritt könnte 
ihre konsequente Weiterentwicklung 
auf der Grundlage von Pilotprojekten, 
internationalen Erfahrungen und einer 
systematischen staatlichen Strategie 
zur Steigerung der Energieeffizienz von 
Gebäuden sein.

Larissa Schreckenbach,
Initiative Wohnungswirtschaft

Osteuropa (IWO) e.V., Berlin

Zauresh Battalova,
Öffentliche Stiftung „Fonds für die 

Entwicklung des Parlamentarismus in 
Kasachstan“, Astana

Von der Instandsetzung zur umfassenden Modernisierung: Komfort, EnergieefĀzienz und Nachhaltigkeit (links: Mehrfamilienhaus in Kasachstan, 
rechts: Simulation eines umfassend modernisierten Mehrfamilienhauses)                                                                                       Copyright: IWO e.V.    
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